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20w unfere vevehrlidhen bisherigen wnd Rifnftrgen
‘Abommenten !

e

Atit feft [2 geht der erjte Jahrgang von ,Am hduslichen Berd”
su E&mde. Wir fdnnen auf ein erfreulihes Jabr suridblifen. Die
ungewdhnlih groje Fahl der Abonnenten, die {ih nod ftetsfort ver-
grdfert, gibt uns den Troft, daj wir uns wenigftens auf dem ricdhtigen
MWege beftnden, wenn wir audy weit entfernt pon dem BGlauben find,
jet Thon unjer JIdeal eimer Dolfsihrift erreiht su Rhaben. Donn fir
eine Dolfsihrift it n Tert und JUujtrationn nur das Bejte gut genug.
Leider aber it das Bejte fo [leiht niht su befommen. Der bisherige
Erfolg aber fpornt uns an, fete Anjteengungen su jheuen, um den neuen
Jabrgang Oiefemt Jdeale ndher ju bringen und das Dertrauven unjerer
fefer noch mehr als bisher su rechtfertigen.

Die im abgelaufenen Jahr, werden wir uns der Sympathie und
Ulitarbeiterjhaft der erjten [hHmweiserijfhen Didhter und S friftiteller erfreuen
Bdnmen.  Jn den Sortjeungen der ,Reifebriefe aus dem fernen ®jten”
wird uns deren Derfajjerin, eine Shmeiser Aerstin, in den interefjanteften
Qeil ihrer Roifent und Eclebniffe vecfeen. Andece Baitrize von den
nambaftejtenn Sheiftitellore find uns ebenfalls jugejagt. Um aber immer
Bejjeres leijten 3u Edmnen, bedirfen wir namentlih audh der Unteritagung
der Abomnenten. Fede Dergrdferung ihrer Fahl wird direft der Jeit.
fehrift ;u gute fommen. ir geben uns deshalb der angenehmen Hoff-
mung hin, daf die bisherigen Sreunde uns treu bleiben werden, umd
bittenn Ste, den meuen Jahrgang gut anfjunehmen, aud wenn er fiH
nicht mehr im alten, fondern ineinem neuen, etwas modernern
Gewande vorjtellen wird. Um auf die illuftrative Ausjtattung mehr
Sorgfalt vermwenden ju fnnen, fid wir darvauf angewiefen, fir ,Am
hduslihen Herd” aud neue Sreunde 3u géwinnen. Jede Jaitjdrift joll
fich allerdings felbjt empfehlen; dies fann fie aber nur, wenn fie dem
Publitum vor die Augen Fommt  §itv jede Unterjtitfung in diejer Rih-
fung wiren wir den bisherigen Abonnenten danfbar. Mir wiederholen:
Jeder Gewinn wird sur Derbefferung der Jeitjfeift nah Tt umd
Jluftrationen verwezndet werden wd jeden Abonnenten, den etn Freund un-

feres Blattes uns gewinnt, ermwirbt er aud i jelbit. Das InhaltsverseifHnis



	An unsere verehrlichen bisherigen und künfigen Abonnenten!

